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Umfrageergebnis



5

Entscheidungen zu einzelnen Häusern

Das machen wir heute nichtDas schauen wir uns an

Worum geht es heute ïund worum nicht?

Präsentation fertiger Ergebnisse

Warum Wärmeplanung?

Die einzelnen Schritte der
kommunalen Wärmeplanung

Zeitplan & nächste Schritte

Zeit für Ihre Fragen, Ideen & 
Erfahrungsberichte

Individuelle Beratung



Das Geheimnis des Weiterkommens besteht darin, loszulegen.

Mark Twain
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Was haben wir erlebt?

§

§

§

§
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Versorgungssicherheit

Ziele der Energieversorgung

Regionale

Wertschöpfung

Standortvorteile Preisstabilität
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Woher kommt die kommunale Wärmeplanung?

ĂKlimaneutral bis 2050ñ

§ European Green Deal ĂKlimaneutral bis 2040ñ

§ Wärmeplanungsgesetz

§ Gebäudeenergiegesetz

ĂKlimaneutral bis 2045ñ

§ Klimaschutzgesetz
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Woher kommt die kommunale Wärmeplanung?

ĂKlimaneutral bis 2050ñ

§ European Green Deal

ĂKlimaneutral bis 2045ñ

§ Klimaschutzgesetz

[AEE,2025]
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Woher kommt die kommunale Wärmeplanung?

ĂKlimaneutral bis 2050ñ

§ European Green Deal

ĂKlimaneutral bis 2045ñ

§ Klimaschutzgesetz

Endenergieverbrauch nach Energieträgern

für Haushalte und GHD in Bayern 2023

üGroßteil der Endenergie fossil

üÜberragender Anteil an Raumwärme und 

Warmwasser

üGeringer Anteil an Fernwärme

Eigene Darstellung nach [StmiWi,2024] 
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Was bietet die kommunale Wärmeplanung?

Gesetzliche Vorgaben

ü 65% Regelung 

Gebäudeenergiegesetz

ü Treibhausgasneutralität 2045 

(Bayern 2040 klimaneutral)

Eigene Darstellung in Anlehnung an [Umwelt,2024] 
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Was bietet die kommunale Wärmeplanung?

Gesetzliche Vorgaben

Eigene Darstellung in Anlehnung an [Umwelt,2024] 

Planungs - und 

Versorgungssicherheit

ü Aufzeigen der Möglichkeiten zur 

Umstellung der Wärmeversorgung 

für die Kommune

ü Instrument zur gemeinsamen 

Planung zwischen Kommune, 

Energieversorger und 

Energieverbraucher

ü Grobe Einordnung der zukünftigen 

Wärmeversorgung für Bürgerinnen 

und Bürger

ü Unabhängigkeit von schwankenden 

Öl- und Gaspreisen

ü 65% Regelung 

Gebäudeenergiegesetz

ü Treibhausgasneutralität 2045 

(Bayern 2040 klimaneutral)
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Gesetzliche Vorgaben

Was bietet die kommunale Wärmeplanung?

Planungs - und 

Versorgungssicherheit

Finanzielle Anreize und 

regionale Wertschöpfung

ü Standardschätzung jährliche 

Heizkosten Haushalte für Öl und 

Gas in Langenzenn: 

ca. 6,1 Mio. ú*

ü Kosten CO2-Bepreisung Heizen 

Haushalte in Langenzenn:

2026: 1,6 Mio. ú*

2030: 3,4 Mio. ú*

*Annahmen:

Wärmebedarf: 111 kWh/(m2*a) [EON,2025]

CO2-Emmisionen: 27.198 t/a [EON,2025]

Durchschnittliche Wohnfläche Bayern: 48.8 m2
[BLfS,2020]

Einwohner: 11.000 

Anteil Gasheizung: ca. 40% [EON,2025]

Anteil Ölheizung: ca. 44% [EON,2025]

Wirkungsgrad Gasheizung: 0,93 [Therm,2023]

Wirkungsgrad Ölheizung: 0,85 [Therm,2023]

Kosten Gas 1.HJ 2024: 0,12 ú/kWh[Dest,2024]

Kosten ¥l am 28.10.2024: 0.09 ú/kWh[HOel, 2024]

CO2-Preis 2026: 60 ú/t [FinT,2023]

CO2-Preis 2030: 125 ú/t (Prognose)[KEA,2023]

Eigene Darstellung in Anlehnung an [Umwelt,2024] 

ü 65% Regelung 

Gebäudeenergiegesetz

ü Treibhausgasneutralität 2045 

(Bayern 2040 klimaneutral)

ü Aufzeigen der Möglichkeiten zur 

Umstellung der Wärmeversorgung 

für die Kommune

ü Instrument zur gemeinsamen 

Planung zwischen Kommune, 

Energieversorger und 

Energieverbraucher

ü Grobe Einordnung der zukünftigen 

Wärme-versorgung für Bürgerinnen 

und Bürger

ü Unabhängigkeit von schwankenden 

Öl- und Gaspreisen
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Trifft nicht zuTrifft zu

Was ist die kommunale Wärmeplanung?

ü Informelles Planungsinstrument der 
Kommune zur langfristigen Gestaltung 
der Wärmeversorgung

ü Grundlage für Machbarkeitsstudien und 
energetische Quartierskonzepte

ü Erstellung ist gesetzlich verpflichtend

ü Zusammenarbeit unterschiedlicher 
lokaler Akteure

ü Finanziell gefördert

ü Rollierender Prozess (Fortschreibung alle 
5 Jahre)

ü Rechtlich bindend

ü Projektentwicklung für einzelne 
Quartiere, Gebäude und Netze



Vorstellung zeitgeist 

engineering
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zeitgeist engineering - Historie

1992

Start mit sauberer Solarenergie als 

Photovoltaik-Pionier

Heute

Energiesteuerung & Energiemanagement, 

Photovoltaik, Smart Buildings, E-Mobility
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Innovative Energiekonzepte & Sektorenkopplung

Wir setzen auf intelligente Vernetzung. Auf eine ganzheitliche Betrachtung der Sektoren Strom, Wärme/ 

Kälte und Mobilität. Denn die Sektorenkopplung ist der Grundsatz unseres Energieverständnisses.

Photovoltaik Smart Building Quartierslösungen E-Mobility

Überblick Kerngebiete
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Heute 

Effizienzsteigerung in jedem

Energiesektor

Zukunft

Strom wird Grundstoff für 

Wärme und Verkehr
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Verkehr

Strom

Wärme

Sektorenkoppelung
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1. vor Ort Entscheidung und 

Optimierung (Gebäude) 

Subsidiäres Energiesystem
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2. vor Ort Entscheidung und 

Optimierung (Gebäude ïQuartier) 

Subsidiäres Energiesystem
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2. vor Ort Entscheidung und 

Optimierung (Gebäude ïQuartier) 

3. höhere Systemebene, z.B. Netze 

klare Verantwortungsbereiche 

definieren

ÅVernetzung der Gewerke

ÅKommunikation zwischen Smart Building 

und Smart Grid

Č Erfassung von Messdaten und    

schnelle Auswertung 

Č Verknüpfung von Inselsystemen

Č Planbare Energiekosten durch   

Reduzierung von Gleichzeitigkeiten

Subsidiäres Energiesystem



Aufbau der kommunalen 

Wärmeplanung
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Aufbau kommunale Wärmeplanung

Bestandsanalyse

Potenzialanalyse

Versorgungsgebiete

Zielszenarien

Umsetzungsstrategie & 
Maßnahmenkatalog

Akteursbeteiligung

Öffentlichkeitsarbeit

Eignungsprüfung
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Berechnungsgrundlagen

Tatsächliche Energieverbräuche :

- Industrie, Gewerbe, öffentliche Großverbraucher

- Energieversorger, Kommune

Geschätzte Energiebedarfe und theoretische Potenziale:

- Energiekonzepte

- Statistische Berechnungen

- Erfahrungswerte

Prognostizierte Energiebedarfe und Kosten:

- Sanierungsraten

- Preisentwicklung Energieträger 

- CO2-Preise
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Aufbau kommunale Wärmeplanung

üBetrachtung des gesamten 

Stadtgebietes

üBeheizte Häuser, Industrie und 

potenzielle Wärmequellen

Betrachtungsgebiet



27

üVorprüfung der Teilgebiete nach möglicher 

netzgebundener Wärmeversorgung

üAbschätzung anhand von groben 

Wärmebedarfen und Potenzialen

üGgf. verkürzte Planung für Teilgebiete

Aufbau kommunale Wärmeplanung

Eignungsprüfung

Kommunale Wärmeplanung Bad Neustadt a. d. Saale
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Aufbau kommunale Wärmeplanung

Bestandsanalyse

ÅErmittlung von Energiedaten, wie z.B.

Å Gas- und Wärmeverbräuche

Å Dezentrale Wärmeerzeugungsanlagen

ÅErmittlung der Energiedaten von Industrie und GHD

Å Prozesswärmeverbrauch

Å Abwärmemenge

ÅInformationen zur bestehenden Energieinfrastruktur & Energieerzeugungsanlagen

üEnergie- und THG-Bilanzierung des Sektors Wärme
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Aufbau kommunale Wärmeplanung

Kommunale Wärmeplanung Röthenbach
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Bestandsanalyse - Beispiel
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Aufbau kommunale Wärmeplanung

Potenzialanalyse

ÅErmittlung von im kommunalen Gebiet vorhandenen Potenzialen zur

Å Erzeugung von Wärme aus erneuerbaren Energien (Geothermie, Solare Energie, Biomasse, Abwasser, 

Umweltwärme)

Å Nutzung unvermeidbarer Abwärme (KWK, Industrie)

Å Möglichkeiten zur zentralen Wärmespeicherung

ÅAbschätzung der Energieeinsparung durch Wärmebedarfsreduktion in 

Å Gebäuden

Å Industriellen Prozessen
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Aufbau kommunale Wärmeplanung

Kommunale Wärmeplanung Bad Neustadt a. d. Saale

Potenzialanalyse - Beispiel
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Aufbau kommunale Wärmeplanung

ÅAuf Grundlage der Bestands- und Potenzialanalyse

ÅUntersuchung der Gebiete auf Eignung für

Å Leitungsgebunde Wärmeversorgung durch Wärme-, Wasserstoff- oder Biomethannetz

Å Dezentrale Wärmeversorgung

ÅKriterien zur Einteilung in Teilgebiete:

Å Geringe Wärmegestehungskosten

Å Geringes Realisierungsrisiko

Å Hohes Maß an Versorgungssicherheit

Å Geringe Treibhausgasemissionen

ÅBetrachtungszeitpunkte 2030, 2035 und 2040

Å(Potenzielle) Netzbetreiber können Vorschläge einbringen

Wärmeversorgungsgebiete
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Aufbau kommunale Wärmeplanung

Wichtig : 

Hier handelt es sich um 

Empfehlungen!

Kommunale Wärmeplanung Sulzbach-Rosenberg

Wärmeversorgungsgebiete - Beispiel


